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Gute Zusammenarbeit der Sektionen Uri und Zug

Am 22. Juni 1974 trafen sich am Bahnhof
in Zug der Uebungsinspektor, 5 FHD und
8 Teilnehmer der Sektion Zug. Nach einem
Zwischenhalt vor Amsteg (mit Kaffee) traf
man die Kameraden der Sektion Uri vor
dem Zeughaus in Amsteg.
Hier erfolgte die Befehlsausgabe für die
Sparten Brieftauben, Draht und Funk.
Eingesetzt wurden T-100, SE-222, SE-125 und
Brieftauben. Nach dem Aufladen des
Materials erfolgte die Verschiebung an die

Standorte Altdorf und Hospental.
Freundlicherweise überliessen die Urner Hospental

ihren Gästen. Die Verbindungsaufnahme
erfolgte pünktlich, einzig das Drahtnetz

bereitete einige Schwierigkeiten. Die
Verbindung vom Standort Amsteg zum
Brieftaubenschlag in Altdorf ging über SE-
125. Zwischen Hospental und Amsteg wurden

2 KFF, 2 T-100 und Telephon eingesetzt.

Die Brieftauben stellten die Verbindung

zwischen Hospental und Altdorf her.
Im Kommandofunknetz SE-222 wurden alle
Möglichkeiten ausgeschöpft (Sprechfunk,
Fernschreiber und Morsen).

Während des ganzen Tages herrschte eine
nette Atmosphäre und warmes Wetter bis
auf einen recht massiven Wolkenbruch, der
es verhinderte, dass der gemütliche Teil
im Wald abgehalten werden konnte. Die
Würste konnten trotzdem im Trockenen
verspeist werden, da die Gastgeber für
eine Kantine gesorgt hatten.

Beim Abschied wurde beschlossen, dass
die beiden Sektionen sich am 7. September

1974 zu einem Skore-OL wiederum im
Kanton Uri treffen werden. X/O
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Rückgrat einer Felddienstübung ist nach
wie vor die Funkstation SE-222/KFF
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Mit besonderem Eifer haben sich die Brief-
tauben-FHD an dieser Uebung eingesetzt.
Wir sehen sie auf den beiden Bildern bei
ihrer Arbeit.
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